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Projektbeschreibung


Projekttitel:

Aufbau eines zentralen Erhaltungsgartens für die Kernobstsortenvielfalt Nordschwabens
_____________________________________________________________________
Antragsteller

Schwäbischer Bezirksverband für Gartenbau und Landespflege e.V.
______________________________________________________________________
Gesamtkosten: 	  	121.217,78 € (brutto)
Förderfähige Kosten: 	102.281,36 € (netto)
Beantragte Zuwendung:	   61.368,82 €
Anteil pro LAG: 		   12.273,76 €	

______________________________________________________________________
LAG:

Kooperationsprojekt der LAGen mit den zugehörigen Finanzierungspartnern:

LAG Monheimer Alb – AltmühlJura 	= Landkreis Donau-Ries
(Federführung)	
LAG Neu-Ulm 				= Landkreis Neu-Ulm  
LAG Wittelsbacher Land 			= Landkreis Aichach-Friedberg
LAG REAL 					= Landkreis Augsburg 
LAG Schwäbisches Donautal		= Landkreise Dillingen und Günzburg


Projektträger: Schwäbischer Bezirksverband für Gartenbau und Landespflege e.V.
______________________________________________________________________
Kurzdarstellung des Projekts:
(stichpunktartig; v.a. Kooperation oder Einzelprojekt, Projektbestandteile, Umsetzungszeitraum, Projektbeteiligte, ggf. geplante Eigenleistung, etc.)

· Kooperationsprojekt mit dem Ziel, die über Generationen in der Kulturlandschaft entstandene regionaltypische Vielfalt alter Apfel- und Birnensorten im bayerischen Schwaben zu erhalten
· Projektbestandteile: 
· Aufbau einer zentralen Erhaltungssammlung (3,5 ha) auf schwachwüchsigen, niederstämmigen Unterlagen an der Versuchsstation für Obstbau der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf in Schlachters bei Lindau (Bodensee) für ca. 200 regionaltypische Apfel- und Birnensorten.
Die Versuchsstation wird bei der Landesgartenschau 2021 in Lindau als Satelliten-Standort beteiligt sein und die Erhaltungssammlung direkt am Eingangsbereich präsentieren.
 
· Schnitt von Edelreisern der als erhaltenswert eingestuften Apfel- und Birnensorten aus den Erfassungsprojekten „Erfassung alter Apfel- und Birnensorten im schwäbischen Donautal“ (Laufzeit 9/2013 - 8/2015) und „Erfassung und Erhaltung alter Apfel- und Birnensorten im nördlichen Schwaben“ (Laufzeit 10/2016 – 9/2020)
· Aufveredeln der geschnittenen Edelreiser auf die Unterlagen der Erhaltungsfläche in Schlachters 

· Umsetzungszeitraum: 1/ 2020 – 12/ 2021
· Erläuterung zur zweijährigen Laufzeit: aus arbeitswirtschaftlichen Gründen wird an der Versuchsstation für Schlachters im Winter veredelt (Winterhandveredelung), wofür einigermaßen vitale Jungtriebe benötigt werden; diese werden erfahrungsgemäß von den oftmals geschwächten alten Mutterbäumen nicht mehr zuverlässig gebildet; es müssen dann an den Mutterbäumen Erneuerungsschnitte durchgeführt werden, die die Kronen anregen, neue und vitale Triebe zu bilden; veredelungsfähige Jungtriebe stehen in solchen Fällen somit erst im zweiten Jahr zur Verfügung

· [bookmark: _GoBack]Projektbeteiligte:
· Lokale Aktionsgruppen 
· Schwäbischer Bezirksverband für Gartenbau und Landespflege 
· Kreisfachberater für Obst und Gartenbau der beteiligten Kreise
· Die jeweiligen Kreisverbände der Obst- und Gartenbauvereine
· Örtliche Obst- und Gartenbauvereine
· Örtliche Eigentümer/Bewirtschafter alter Obstbäume


______________________________________________________________________
Projektziele:
(unmittelbare Projektziele und in Bezug zur LES, z.B. Beitrag zu Wertschöpfung, Lebensqualität, regionaler Identität etc.)

Projektziel:
Erhaltung der traditionellen, vielfältigen Sortenkultur der Obstarten Apfel und Birne der Region
· die Obstkultur der Region umfasst inzwischen etwa dreihundert Jahre; Forschungen zur Geschichte des Obstbaus allgemein zeigen, dass die angebauten Sorten teilweise aus anderen Regionen eingeführt, zu einem nennenswerten Teil aber auch innerhalb der Region gezüchtet wurden; man unterscheidet daher überregional angebaute Sorten vom regionaltypischen Sortiment

Die Erhaltungsarbeit zielt im Einzelnen darauf ab,
· alle regionaltypischen Sorten zu erhalten
· überregional verbreitete Sorten dann zu erhalten, wenn sie als gefährdet und selten gelten 
· die Sorten langfristig als Kulturgut zu erhalten (musealer Ansatz: Sorten als Teil der Landeskultur)
· die Sorten langfristig als Genpool für eventuelle züchterische Initiativen zu erhalten (züchterischer Aspekt: bereithalten bestimmter Eigenschaften wie z.B. Robustheit, aber auch ungewöhnlicher Farben, Formen oder Geschmäcker für Neuzüchtungen)
· die Sorten kurz- und mittelfristig auf ihre obstbaulichen Eigenschaften zu untersuchen (obstbaulicher Aspekt: Baum- und Sorteneigenschaften wie Robustheit, Wuchsstärke, Ertragsfähigkeit, Verwendung, Lagerfähigkeit, Blühzeitpunkt etc.)
· die Sorten kurz- und mittelfristig auf ihre pomologischen Eigenschaften zu untersuchen (pomologischer Aspekt: Sortenechtheit, Dokumentation sortentypischer Merkmale)
· ausgewählte Sorten mittelfristig - nach Prüfung ihrer obstbaulichen und pomologischen Eigenschaften – zu verbreiten (wirtschaftlicher Aspekt: Nutzen z.B. für Selbstversorger, Landschaftsobstbau oder um spezielle Produkte herzustellen)

Beitrag und Zuordnung des Projekts  zum Handlungs- / Entwicklungsziel: 
HZ 1.1: Umsetzung von Maßnahmen in der erlebnisorientierten Umweltbildung und im Bereich Naturschutz und Erhalt von Landschaft und Natur.
· Inwertsetzung von Streuobstwiesen als artenreichen Lebensraum 
· Führungen und Schulungen im Lehrgarten für unterschiedliche Besucher

Sowie:
HZ 1.2: Förderung von Bewusstseinsbildung, Imageentwicklung und Qualifizierung einer nachhaltigen Landwirtschaft
· Darstellung der vielfältigen Sortenkultur in der Region
· Nutzung für Ausgleichsflächen


aus Entwicklungsziel:
EZ 1: Schutz und nachhaltige Nutzung der landwirtschaftlichen, naturräumlichen, ökologischen Ressourcen und Strukturen
Mit der Erhaltung einer breiten Sortenvielfalt bleiben zahlreiche unterschiedliche genetische Sorteneigenschaften für die Zukunft nutzbar, u.a. auch für wahrscheinliche Umwelt- und Klimaveränderungen. Dabei kann die Sorte als solche mit ihren charakteristischen Eigenschaften für den zukünftigen Anbau eine Rolle spielen oder sie kann als Kreuzungspartner für Neuzüchtungen nützlich sein. 
Durch die Lage des LAG-Gebiets im Naturpark Altmühltal ist die Region in besonderer Weise einer umweltverträglichen und nachhaltigen Entwicklung verpflichtet. (siehe LES s. 41)

HZ 2.2: Maßnahmen zur Sicherung des kulturellen Erbes von Mönchsdeggingen bis Pappenheim
Erhaltung der traditionellen, vielfältigen Sortenkultur der Obstarten Apfel und Birne der Region - die Obstkultur der Region umfasst inzwischen etwa dreihundert Jahre; Forschungen zur Geschichte des Obstbaus allgemein zeigen, dass die angebauten Sorten teilweise aus anderen Regionen eingeführt, zu einem nennenswerten Teil aber auch innerhalb der Region gezüchtet wurden. Mit dem Projekt sollen vor allem die regionaltypischen Sorten langfristig erhalten werden.

aus Entwicklungsziel:
EZ 2: Weiterentwicklung der Region und qualitative Steigerung der Angebote im Bereich Kultur und Tourismus  - durch Erhalt und Inwertsetzung der Kulturlandschaft mit Streuobstwiesen 


______________________________________________________________________
Innovative Aspekte des Projekts:

Innovativ ist der regionale Schwerpunkt der Sammlung. 

Zwar gibt es bereits landes- und bundesweit verschiedene, auch größere Sammlungen für Apfel- und Birnensorten, die jedoch nur selten auf so umfassenden regionalen Kartierungsprojekten aufbauen. Sie beschränken sich im Wesentlichen auf überregional angebaute Sorten und decken das regionale Sortiment nur sehr beschränkt ab. 

Zur Beurteilung der Wertigkeit einer auf regionalen Erfassungen basierten Sammlung sind zwei Aspekte zu berücksichtigen: 
· die Vielfalt auch der alten überregional bekannten Apfel- und Birnensorten ist so groß, dass innerhalb von örtlichen Erfassungen immer wieder Sorten gefunden werden, die bisher als verschollen oder stark gefährdet gelten; d.h. sie sind in bisherigen Sammlungen trotz deren teils beachtlichen Umfangs noch nicht enthalten (z.B. Echter Winterstreifling, Henzens Parmäne)
· erst die umfassenden örtlichen Kartierungen zeigen, wie hoch der Anteil an in der Region gezüchteten Sorten tatsächlich ist. Sie wurden entweder gar nicht oder nur eingeschränkt beschrieben und sind in der Literatur kaum nachzuweisen. Es ist davon auszugehen, dass ein nennenswerter Anteil der unbekannten und vorläufig nicht bestimmbaren Sorten lokal ausgelesen wurde. Solche unbekannten, pomologisch nicht zuzuordnenden Sorten finden bisher nicht oder nur sehr selten Eingang in Erhaltungssammlungen. Für sie braucht es eine gezielte Erhaltungsarbeit wie sie mit diesem Projekt umgesetzt werden kann.



______________________________________________________________________
Bezug des Projekts zu den Themen „Umwelt“ und „Klima“:

Mit der Erhaltung einer breiten Sortenvielfalt bleiben zahlreiche unterschiedliche genetische Sorteneigenschaften für die Zukunft nutzbar, u.a. auch für wahrscheinliche Umwelt- und Klimaveränderungen. Dabei kann die Sorte als solche mit ihren charakteristischen Eigenschaften für den zukünftigen Anbau eine Rolle spielen oder sie kann als Kreuzungspartner für Neuzüchtungen nützlich sein. 


______________________________________________________________________
Bezug des Projekts zum Thema „Demographie“:
Durch das Projekt soll das Wissen um die regionale Wichtigkeit von Streuobstbeständen sowie die genetische Vielfalt regionaltypischer Sorten an nachfolgende Generationen vermittelt werden. Das Thema eignet sich für die Jugendarbeit in den Obst- und Gartenbauvereinen und leistet hier einen indirekt positiven Beitrag zum Thema „Demographie“.

______________________________________________________________________
Bedeutung des Projekts für das LAG-Gebiet:

s. oben bei „innovative Aspekte“


______________________________________________________________________
Einbindung von Bürgern, Vereinen o. ä. in das Projekt:

Das Projekt basiert mit der vorausgegangenen Sortenkartierung sehr stark auf den Bewirtschaftern von Obstbäumen in Garten und Landschaft sowie auf deren Vereinen (Obst- und Gartenbauvereine und deren Kreisverbände).
Die Veredelungs-Reiser werden von den kartierten Bäumen der Baumbesitzer geschnitten.

______________________________________________________________________
Vernetzung des Projekts in der Region / ggf. überregionale Vernetzung:

Als Kooperationsprojekt ist die Vernetzung der Akteure in der Region gegeben bzw. das Projekt wird durch diese Vernetzung erst möglich.

Für eine überregionale Zusammenarbeit ist geplant, die Erhaltungssammlung mit dem auf Bundesebene agierenden Netzwerk „Deutsche Genbank Obst“ (DGO) mit Sitz in Dresden-Pillnitz am Julius-Kühn-Institut zu vernetzen. Die DGO ist eine Initiative des Bundes mit dem Ziel, den Austausch von Erhaltungssammlungen in den Regionen zu koordinieren und die Erhaltungsarbeit dadurch effizienter zu gestalten. 




______________________________________________________________________
Erwartete nachhaltige Wirkung / Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Das hier beantragte Erhaltungsprojekt sichert den wichtigen Aufbau der Erhaltungssammlung. Für eine nachhaltige Nutzung der Sammlung unter den verschiedensten Zielsetzungen (s. oben „Projektziele“) ist eine über den Projektzeitraum hinausgehende wissenschaftliche und anbautechnische Betreuung notwendig. Sie wird durch eine jährliche Zuwendung von 50.000 € über einen Zeitraum von 10 Jahren durch den Bezirk Schwaben gewährleistet.

______________________________________________________________________Ggf. Ergänzungen mit Bezug zu Projektauswahlkriterien der LAG:
Beitrag zu Handlungsziel:
______________________________________________________________________



__.__.____						 _______________________________
Datum:						Unterschrift Projektträger
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